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Tilak Doshi
Wurde der Klima-Kaiser endlich entlarvt? In dieser scharfsinnigen
Analyse von Trumps Rede vor der UNO deckt Tilak Doshi die Risse in der
globalen Klimadiskussion auf.

Am 23. September 2025 schritt Präsident Donald J. Trump zum Podium der
Generalversammlung der Vereinten Nationen und hielt eine Rede, in der er
die von den Eliten des kollektiven Westens verbreiteten Fiktionen –
„eine  Welt  ohne  Grenzen“,  „vom  Menschen  verursachter  katastrophaler
Klimawandel“ – unverblümt und kompromisslos anprangerte. In einer Welt,
die von scheinheiligen Plattitüden über Massenmigration und Klimawandel
überschwemmt ist, bezeichnete Trump diese beiden Kräfte als solche, „die
einen  großen  Teil  der  freien  Welt  zerstören“.  Er  richtete  seine
Bemerkungen  an  seine  unglücklichen  westeuropäischen  Verbündeten  und
sagte: „Ihr braucht starke Grenzen und traditionelle Energiequellen,
wenn  ihr  wieder  groß  sein  wollt.  …  Dieses  zweischneidige  Monster
zerstört alles in seinem Weg, und sie dürfen das nicht länger zulassen.“

Mit  seiner  charakteristischen  Direktheit  bezeichnete  er  die  globale
Klimabewegung als „den größten Betrug, der jemals an der Welt begangen
wurde“,  als  einen  mehrere  Billionen  Dollar  schweren  Schwindel,  der
Nationen,  Volkswirtschaften  und  einfachen  Menschen  von  einer  Clique
eigennütziger  Eliten,  Bürokraten  und  grüner  Ideologen  aufgezwungen
worden sei. Dies war keine bloße rhetorische Floskel – es war ein
Kampfansage an das globalistische Establishment, ein Aufruf zur Vernunft
und ein trotziger Standpunkt für einen realistischen Umgang mit Energie.
Diesmal gab es kein Kichern von selbstgefälligen deutschen Delegierten,
wie es bei einer früheren Rede Trumps vor der UNO in seiner ersten
Amtszeit der Fall gewesen war.

In Anlehnung an den furchtlosen Geist des Honigdachses, wie ihn der
Energieanalyst David Blackmon treffend beschreibt, war Trumps Rede eine
grundlegende Ablehnung des Klimaindustriekomplexes, in der er dessen
Widersprüche und Heucheleien mit unverblümter Klarheit aufdeckte. Die
künstliche Klimahysterie wurde durch einen Präsidenten, dem es offen
gesagt völlig egal war, was die westlichen Delegierten bei der UNO von
ihm hielten, vor ihrer bislang größten Herausforderung gestellt.

Der Klimaschwindel: Eine Multi-Billionen-Dollar-Illusion

Die  Erzählung  vom  Klimawandel  ist,  wie  Trump  es  formulierte,  ein
Kartenhaus,  das  auf  wackeligen  wissenschaftlichen  Grundlagen,
politischem Opportunismus und wirtschaftlicher Ausbeutung aufgebaut ist.
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Seit  Jahrzehnten  wird  der  Welt  eine  stetige  Diät  apokalyptischer
Vorhersagen serviert – steigende Meeresspiegel, brennende Wälder und
zusammenbrechende Ökosysteme –, die Angst und Gehorsam schüren sollen.
Doch wie Präsident Trump betonte, sind die versprochenen Katastrophen
bisher sämtlich ausbleiben. Die Eisbären sind nicht nur noch da, sondern
vermehren sich und werden immer dicker, die Malediven bleiben hartnäckig
über  Wasser,  wobei  einige  Inseln  sogar  an  Größe  zunehmen,  und  die
weltweite  Nahrungsmittelproduktion  nimmt  weiter  zu.  Der
Klimaindustriekomplex  lebt  jedoch  nicht  von  Beweisen,  sondern  von
Narrativen, gestützt durch ein Netzwerk von NGOs, die von der linken
Milliardärsklasse  finanziert  werden,  ideologisch  motivierten
Akademikern, die dazu neigen, „edle Lügen“ zu verbreiten, und gefügigen
Massenmedien, die bereitwillig als Propagandasender fungieren.

Trumps Rede legte die wirtschaftlichen Folgen des Klimaschwindels offen.
Allein  die  Vereinigten  Staaten  haben  Hunderte  von  Milliarden  für
Subventionen für erneuerbare Energien, Steuergutschriften und „grüne“
Infrastrukturprojekte  ausgegeben,  die  nur  magere  Erträge  bringen.
Windkraftanlagen und Solarzellen, die als Retter des Planeten gepriesen
werden,  liefern  nur  wetterabhängige,  intermittierende  Energieströme,
benötigen jedoch riesige Flächen und sind auf fossile Brennstoffe als
Reserve-Energiequelle angewiesen, um die Lichter am Leuchten zu halten.
In seiner unnachahmlichen Art äußerte sich Trump wie folgt zu Wind- und
Solarenergie:

Wir  werden  die  falsch  benannten  erneuerbaren  Energien  abschaffen.
Übrigens sind sie ein Witz. Sie funktionieren nicht. Sie sind zu teuer.
Sie sind nicht stark genug, um die Kraftwerke anzutreiben, die Sie
brauchen, um Ihr Land großartig zu machen. Der Wind weht nicht, diese
großen  Windräder  sind  so  erbärmlich  und  so  schlecht,  so  teuer  im
Betrieb, und sie müssen ständig neu gebaut werden, sie beginnen zu
rosten und zu verrotten. Die teuerste Energie, die je erfunden wurde,
und es ist tatsächlich Energie – mit Energie soll man Geld verdienen,
nicht  Geld  verlieren,  man  verliert  Geld,  die  Regierungen  müssen
subventionieren, man kann sie ohne massive Subventionen nicht betreiben.

Die  sogenannte  Energiewende  ist  gar  keine  Wende,  sondern  eine
kostspielige Ergänzung zu einem bereits robusten Energiemix, der von
fossilen Brennstoffen dominiert wird. Trump schloss sich dieser Meinung
an und verwies auf die Absurdität von Maßnahmen, die Öl, Gas und Kohle
verteufeln – also genau die Brennstoffe, die über 80 % des weltweiten
Energiebedarfs  decken  –  während  Steuergelder  in  ineffiziente
Technologien  fließen,  die  ohne  eine  Lähmung  der  Wirtschaft  nicht
skalierbar sind. Man denke nur an das Beispiel Deutschlands, das sich
rasch deindustrialisiert und weltweit führend im Bereich „grüne Energie”
ist.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

In  seiner  Rede  hob  Trump  die  Manipulation  der  Wissenschaft  zur
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Erreichung politischer Ziele hervor. Er sprach über eine frühere Phase
der Angst vor einer „globalen Abkühlung“, die sich zu einer Angst vor
der  „globalen  Erwärmung“  gewandelt  habe,  wobei  alles  unter  dem
Oberbegriff  „Klimawandel“  zusammengefasst  werde,  unter  dem  jedes
Wetterereignis als direkter Beweis für eine „Krise“ ausgelegt werden
könne. Er sagte, dass der sogenannte wissenschaftliche Konsens über die
globale Erwärmung von „dummen Menschen“ geschaffen worden sei.

Objektiven Beobachtern ist mittlerweile klar, dass der Weltklimarat der
Vereinten Nationen (IPCC) – durch seinen Bericht „Zusammenfassung für
politische Entscheidungsträger”, der in der Presse mit den üblichen
Schreckensszenarien  von  Extremwetter  und  drohendem  Untergang
breitgetreten wird – eine politische Machenschaft ist. Er wählt Daten
und Modelle selektiv aus, um vorab festgelegte Schlussfolgerungen zu
rechtfertigen.  Das  Mantra  vom  „97-prozentigen  Konsens”,  das  von
Klimaalarmisten endlos wiederholt wird, ist ein statistischer Trick, der
die Vielfalt der wissenschaftlichen Meinungen über das Ausmaß und die
Auswirkungen der vom Menschen verursachten Erwärmung im Gegensatz zu
natürlichen Schwankungen ignoriert.

Trumps Energie-Konterrevolution

Seit seinem Amtsantritt im Januar 2025 hat Trump eine Entwicklung in
Gang gesetzt, die man nur als Energie-Konterrevolution bezeichnen kann.
Seine Regierung unter der Führung von Energieminister Chris Wright, EPA-
Administrator Lee Zeldin und Innenminister Doug Burgum hat das von den
Regierungen Obama und Biden errichtete Gebäude gegen fossile Brennstoffe
systematisch abgebaut. Vom erneuten Austritt der Vereinigten Staaten aus
dem  Pariser  Klimaabkommen  bis  zur  Einstellung  der  Finanzierung  der
Klimainitiativen der Vereinten Nationen hat Trump deutlich gemacht, dass
Amerika keine globalistische Agenda mehr subventionieren wird, die seine
wirtschaftliche Souveränität untergräbt.

Die Tragweite der politischen Kurswechsel der Trump-Regierung wurde auf
diesen Seiten ausführlich dokumentiert: Streichung der Finanzmittel für
linke NGOs und Universitäten, die sich für DEI und „Klimagerechtigkeit“
einsetzen,  Abschaffung  von  „Effizienz“-Vorgaben,  welche  die
Wahlmöglichkeiten  der  Verbraucher  einschränken,  und  Abbau
regulatorischer Hindernisse für den Ausbau der Energie-Infrastruktur.
Trumps  Team  hat  der  Energiesicherheit  und  -bezahlbarkeit  Priorität
eingeräumt und Pipelines, Raffinerien und Bohrprojekte genehmigt, die
zuvor durch bürokratische Hürden blockiert worden waren.

Trump warf den europäischen Staats- und Regierungschefs Heuchelei vor –
sie würden anderen aggressive CO₂-Ziele aufzwingen, während sie selbst
„wegen der grünen Energieagenda am Rande der Zerstörung“ stünden. Er
verspottete die Torheit der deutschen Energiewende, die Kernkraftwerke
stillgelegt und auf Wind- und Solarenergie gesetzt habe, nur um dann
einen Anstieg der Energiepreise und einen Anstieg des Kohleverbrauchs zu
erleben. Dennoch lobte er Deutschland für seine Entscheidung, sich von
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einer  rein  „grünen“  Energiepolitik  abzuwenden  und  wieder  fossile
Brennstoffe und Kernkraftwerke zu nutzen. Der Klimabetrug, so Trump, sei
nicht nur ein finanzieller, sondern auch ein geopolitischer Betrug, der
die Nationen schwäche, indem er sie zwinge, sich auf unzuverlässige
Energiequellen zu verlassen, während China und Indien in rasendem Tempo
Kohlekraftwerke bauen.

In  Bezug  auf  seinen  Verbündeten  Großbritannien,  mit  dem  er  eine
„besondere Beziehung“ pflegt, demütigte Präsident Trump Premierminister
Starmer,  indem  er  das  Ölsteuerregime  in  der  Nordsee  und  dessen
Unterstützung für Windparks scharf kritisierte. Er bedauerte, dass die
britische  Regierung  zugelassen  habe,  dass  Massenmigration  und  grüne
Energie das Land ruinieren. Abgesehen von Trumps Angriff auf Sadiq Khans
Verwaltung  der  großartigen  Stadt  London  lohnt  es  sich,  Trumps
vernichtende  Worte  über  die  grüne  Politik  Großbritanniens  zu
wiederholen:

Sie haben ihren mächtigen Vorteil aufgegeben, viele der Länder, über die
wir im Zusammenhang mit Öl und Gas sprechen, beispielsweise durch die
Schließung der großen Ölfelder in der Nordsee. Oh, die Nordsee, ich
kenne sie so gut. Aberdeen [in Schottland] war einst die Ölhauptstadt
Europas, und in der Nordsee gibt es noch enorme noch nicht entdeckte
Ölvorkommen. Enorme Ölvorkommen, und ich war mit dem Premierminister
zusammen, den ich sehr schätze und mag, und ich sagte: „Sie sitzen auf
dem größten Vermögen.“ Sie haben es im Wesentlichen geschlossen, indem
sie  es  so  hoch  besteuert  haben,  dass  kein  Entwickler,  keine
Ölgesellschaft dorthin gehen kann. Sie haben noch enorme Ölvorkommen,
und was noch wichtiger ist, sie haben enorme Ölvorkommen, die noch nicht
einmal entdeckt worden sind. Was für ein enormer Reichtum für UK, und
ich hoffe, der Premierminister hört zu, denn ich habe ihm das drei Tage
hintereinander gesagt. Das ist alles, was er gehört hat. Nordseeöl,
Nordsee, denn ich möchte, dass es ihnen gut geht.

Ich  möchte  nicht  mehr  mit  ansehen,  wie  sie  diese  wunderschöne
schottische  und  englische  Landschaft  mit  Windrädern  und  riesigen
Sonnenkollektoren ruinieren, die sich über sieben Meilen mal sieben
Meilen  erstrecken  und  Ackerland  wegnehmen.  Aber  wir  lassen  das  in
Amerika nicht zu.

Der Honigdachs der Klima-Geopolitik

David Blackmons Charakterisierung von Trump als „Amerikas Honigdachs“
könnte nicht treffender sein. Wie dieses furchtlose, hartnäckige Tier,
das  sich  ohne  zu  zögern  Löwen  und  Hyänen  stellt,  hat  Trump  eine
unheimliche Fähigkeit und moralischen Mut bewiesen, sich festgefahrenen
Interessen  frontal  zu  stellen.  Seine  Rede  vor  der  UNO  war  ein
Meisterstück dieser Herangehensweise, in der er Trotz mit unverblümter
Wahrheit verband. Er nahm kein Blatt vor den Mund, wenn es um den Klima-
Industrie-Komplex  ging,  auch  bekannt  als  „Green  Blob“  –  ein
weitverzweigtes  Netzwerk  aus  NGOs,  rentenorientierten  und
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subventionshungrigen  „Erneuerbare-Energien“-Unternehmen  und  eifrigen
Bürokraten,  die  den  Mythos  einer  bevorstehenden  Klimakatastrophe
aufrechterhalten. Wie Blackmon bemerkt, zeichnet sich Trump durch seine
Bereitschaft aus, das auszusprechen, was andere nicht zu sagen wagen –
sei es, die Korruption in der Klimawissenschaft anzuprangern oder die
wirtschaftliche Torheit der Netto-Null-Politik aufzudecken –, und hebt
ihn damit als einen Führer hervor, der keine Angst vor dem Zorn des
Establishments hat.

Diese Furchtlosigkeit zeigte sich deutlich, als Trump die Rolle der UNO
bei der Aufrechterhaltung des Klimaschwindels ansprach. Er warf der
Organisation vor, als Sprachrohr der globalistischen Eliten zu dienen
und  den  Klimawandel  als  Vorwand  zu  nutzen,  um  Wohlstand  von  den
entwickelten  Nationen  an  unverantwortliche  Bürokratien  umzuverteilen.
Mit dem Austritt der USA aus dem Pariser Abkommen und der Streichung der
Mittel für UN-Klimainitiativen signalisierte Trump, dass Amerika diese
Farce nicht länger mitmachen werde. Seine Botschaft dürfte bei Ländern
wie  Indien,  Brasilien  und  anderen  im  globalen  Süden  auf  Resonanz
gestoßen sein, die sich seit langem gegen die Versuche des Westens
wehren, ihnen Klimavorgaben aufzuzwingen, die ihr Wirtschaftswachstum
behindern.

Die Klimabewegung lebt von einem künstlich geschaffenen Konsens, der
abweichende Meinungen unterdrückt und unbequeme Wahrheiten ignoriert.
Die Besessenheit von Kohlendioxid – einem für das Leben unverzichtbaren
Spurengas – wurde zu einem fast religiösen Dogma erhoben, obwohl es
Belege dafür gibt, dass sein Einfluss auf die globalen Temperaturen weit
weniger sicher ist, als Alarmisten behaupten. Tatsächlich ist es viel
wahrscheinlicher, wie der Physiker William Happer argumentiert, dass
mehr CO₂ gut für die Welt ist. Das Streben nach Netto-Null-Emissionen
mit  den  damit  verbundenen  Kosten  für  Arbeitsplätze,  Sicherheit  der
Energieversorgung und Wirtschaftswachstum ist eine Lösung auf der Suche
nach einem Problem, die die Magnaten der grünen Energie bereichert und
gleichzeitig die einfachen Bürger verarmt.

In seiner Rede forderte Trump die Nationen auf, ihre Bevölkerung vor
abstrakten  Idealen  zu  priorisieren,  Energieüberfluss  vor  künstlicher
Knappheit  zu  bevorzugen  und  die  Panikmache  abzulehnen,  welche  die
globale  Politik  schon  viel  zu  lange  in  ihrer  Hand  hält.  Damit
positionierte er sich nicht nur als Amerikas Honigdachs, sondern auch
als der weltweit einflussreichste Führer im Kampf gegen den Klimabetrug.
Die Rede von Präsident Trump vor der UNO war ein Wendepunkt, eine kühne
Erklärung,  dass  die  Ära  der  unangefochtenen  Dominanz  des
Klimaalarmismus‘  vorbei  ist.

Indem  er  die  Klimabewegung  als  den  größten  Betrug  der  Geschichte
bezeichnete, gab er Millionen Menschen eine Stimme, die seit langem die
Sinnhaftigkeit in Frage stellen, Wohlstand auf dem Altar der grünen
Ideologie zu opfern. Die Maßnahmen seiner Regierung – die Abschaffung
von  Subventionen,  die  Liberalisierung  der  Energiemärkte  und  die
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Wiederherstellung der wissenschaftlichen Integrität – zeigen, dass es
sich hierbei nicht um bloße Rhetorik handelt, sondern um eine kohärente
Strategie  zur  Wiederherstellung  der  Energiesicherheit  und  der
wirtschaftlichen  Vernunft.

Bloßstellung von des Kaisers neuen Kleidern

Wie der sagenumwobene Kaiser, der nackt vor seinen Höflingen paradierte,
während  diese  seine  unsichtbaren  Prachtgewänder  lobten,  hat  der
Klimaindustriekomplex  die  Welt  davon  überzeugt,  dass  seine
kostspieligen, unpraktischen Lösungen der einzige Weg zur Erlösung sind.
Trump stand wie der kleine Junge in Hans Christian Andersens Märchen vor
der globalen Elite und erklärte das Offensichtliche: Der Kaiser ist
nackt, und der Klimabetrug ist eine Fiktion, die von Angst, Gier und
Gruppendenken aufrechterhalten wird. Die Analogie ist nicht nur reine
Rhetorik.  Dem  Jungen  fehlen,  wie  Präsident  Trump,  die  Filter,
Eigeninteressen und die Angst vor Blamagen, die Erwachsene haben, sodass
er  direkt  spricht.  Dies  wird  oft  als  Symbol  für  unverfälschte
Wahrhaftigkeit  interpretiert.

Wie der kleine Junge im Märchen hat Trump es gewagt, die Wahrheit
auszusprechen, die andere nicht zuzugeben wagten. Der Klimakaiser steht
bloßgestellt  da,  und  die  Welt  steht  nun  vor  einer  Entscheidung:
weiterhin der Illusion zu applaudieren oder die Realität anzunehmen,
dass erschwingliche, zuverlässige Energie das Rückgrat des menschlichen
Fortschritts  ist.  Während  Trumps  Honigdachs-Geist  die  globale
Energiepolitik  weiter  umgestaltet,  ist  eines  klar:  Die  Tage  der
unangefochtenen  Herrschaft  des  Klimaschwindels  sind  vorbei.

Dieser Artikel wurde erstmals bei The Daily Sceptic veröffentlicht.
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